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Hausen: Auto Gysi und sk-motors.ch spannen erneut zusammen – für die Sommerausstellung vom Samstag, 14. Juni 2025

Wo sich Auto-Occasionen – und neue Zweiräder – lohnen

«Wir können derzeit bei uns 
über 100 erstklassige Ge-
braucht- und Ausstellungsfahr-
zeuge in sämtlichen Preisklas-
sen präsentieren», sagt Peter 
Gysi. Er weist darauf hin, dass 
sich während den aktuellen 
Tauschwochen diese Occasio-
nen nun besonders lohnen. 

Als formschönes Beispiel fährt 
er einen 2015er-Mercedes GLA 
mit 89‘000 km (siehe Bild), der 
für Fr. 16‘800.– zu haben ist. 

«Wir freuen uns, nach der erfolgreichen Premiere im Frühling nun wieder zu einer gemeinsamen Ausstellung einzu-
laden», freuen sich Peter Gysi (l.) und Steven Kuhn.

sk-motors.ch schenkt einen 
Tausender 
«Wer ein 125er-Töff wie die Suzu-
ki GSX-R125 hier kauft, bekommt 
einen Tausender geschenkt», er-
klärt skmotors.ch-Inhaber Steven 
Kuhn sein Foto-Sujet. Das geht so: 
Man erhält  ein Kleider-Starterpa-
ket für Fr 800.– anstatt Fr. 1’800.– 
dazu. «Helm, Jacke, Hose, Hand-
schuhe, da ist alles dabei – ausser 
die Schuhe», so Kuhn. Die erwähn-
te Suzuki (ab Fr. 5’495.–) gilt als das 
Non-plus-Ultra in der 125er Sport-
ler-Klasse, wiegt nur 134 kg und 
besticht mit kraftvoller Beschleu-

nigung, spezieller LED-Lichttech-
nik und cooler Hochleistungs-Aus-
puffanlage. 

Der mit den tollen Töffli- 
Occasionen
Dass der Bereich der 125er-Töffs 
eine grosse Stärke des Hauses ist, 
veranschaulicht eine weitere inte-
ressante Aktion: Die KL KXE 125 
wird nun nochmals Fr. 500.– güns-
tiger angeboten – nämlich zum Preis 
von Fr. 4’490.–. «Die KL-Supermoto 
verfügt über einen 4-Takt-Einzylin-
der mit 15 PS, hat Scheibenbrem-
sen sowie ABS vorne und hinten – 

Vom Mitsubishi Lancer für Fr. 5000.– bis zum Ferrari F360 Cabrio für Fr. 
99800.–. Der Blick in den achtseitigen Autokatalog zeigt ein enorm breites 
Occasionsspektrum.

und darf schon ab 16 Jahren gefah-
ren werden», führt der Fachmann 
aus. Nicht nur, aber auch an der 
kommenden Ausstellung hat Steven 
Kuhn natürlich sein volles Zweirad-
Programm am Start: Dazu gehören  
etwa Velos, E-Bikes und nicht zu-
letzt viele tolle Töffli-Occasionen.

Wie neu – aber günstig
Im Vierrad-Bereich bieten sich 
bei Auto Gysi gerade die «jungen» 
Fahrzeuge der Hausmarken Mitsu-
bishi und Peugeot als speziell güns-
tige Gelegenheiten an. Hier ist der 
grösste Abschreiber schon passiert 

– und man fährt quasi einen Neu-
wagen.
Etwa den Eclipse Cross Plug-in-
Hybrid (Neupreis Fr. 56’800.–, mit 
11‘800 km, Fr. 30’000.–): Mit die-
sem Kompakt-SUV hat man gleich-
zeitig ein E- und ein Langstrecken-
Auto sowie ein Zugfahrzeug für 1,5 
Tonnen am Start – und ist dank dem 
komfortablen 4x4-Automat für den 
Winter ebenfalls bestens gerüstet. 

Auch dazu mehr bei der  
Occasionshotline 
unter 056 460 27 27 oder 
www.autogysi.ch
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Stetten: Die beiden jungen Störche im Horst der Schnapsbrennerei Humbel wurden diese Woche beringt – erstmals aber hoch oben in ihrem Nest 

Sie tun, als wären sie tot und erhalten ihren Ring
Beide Störche wurden beringt», 

sagt Sabine Fuchs, als sie im 
Krankorb der Stützpunktfeuer-

wehr Baden wieder sicher auf dem 
Boden aufsetzt. Lächelnd wendet sie 
sich an die versammelte Kinder- und 
Erwachsenenschar vor der Schnaps-
brennerei Humbel: «Hoffentlich ha-
ben sie ein langes, glückliches Leben.» 
Anders als in früheren Jahren, wo 
die jungen Störche jeweils durch Alo-
is Vogler auf einem Tisch vor Publi-
kum beringt wurden, blieben die Stör-
che dieses Jahr in ihrem Nest. Zwar 
war Alois Vogler vor Ort. Den Vorgang 
in luftiger Höhe beobachtete er indes 
nach einem schweren Unfall im ver-
gangenen Jahr aus gesundheitlichen 
Gründen vom Boden aus. Die Jung-
vögel erhielten ihren Ring somit erst-
mals aus der Hand von Sabine Fuchs, 
Mitglied beim Natur- und Vogelschutz 
Stetten sowie ehrenamtlich tätig für 
Storch Schweiz.
Flott sei es gegangen, erzählt die Be-
ringerin und zeigt Fotos aus dem Horst 
ab Handy. Jetzt lächeln auch die Zu-
schauerinnen und Zuschauer, die vor 
der Brennerei warteten. «Jööh! Her-
zig!», entfährt es einigen. Im Nest hät-
ten sich die beiden jungen Störche tot 
gestellt, erzählt Fuchs – das übliche 
Verhalten, um sich vor Gefahr zu schüt-
zen. Die Beringung und individuelle 
Kennzeichnung mit Nummer bleibt für 
Wissenschaft und Naturschutz wich-
tig, um mehr über Zugrouten, Winter-
quartiere, Ortstreue, Lebenserwartung 
oder Todesursachen zu erfahren – auch 
wenn die Storchpopulation schweiz-
weit gewachsen ist. 

Heidi Hess Sabine Fuchs (r.) im Gespräch mit Interessierten beim Apéro.� Foto: hhsSkeptische Jungstörche.� Foto: zVg

Sabine Fuchs legt den zwei jungen Störchen, hoch oben im Humbelschen Horst, einen Ring um ihren Fuss.� Foto: zVg

Mit dem Feuerwehrkran gelangt die 
Beringerin zum Nest.� Foto: hhs
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